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KASTEN
Schweizer Champions

Lieber Nebi!
Die finanzielle Seite im heuligen Sport war für
mich Immer eine neblige und unergründliche
Sache. Wenn man da so liest, wie zum
Beispiel eine Fufiballkanone von einem Klub zum
andern verkauft wird, dann erweckt dies in
mir ein Gefühl, das Du am besten selbst
mitfühlen kannst, wenn Du beiliegendes Inserat
liesest:

Scliweizer-Ciiampions

jeden Tag frische Ankünfte

100 Gramm Fr. .60
'/» Kg. Fi-. 2.75

Jetzt wird die Sache für mich noch nebliger.
Wo zielt das hinaus Was geht mit unsern
Schweizermeisfern vor, daft sie sich hundert-
grammweise verkaufen lassen Ist das etwa
wieder ein neuer Sport 1 Du siehst, ich bin
ratlos! Hilf mir, lieber Nebi, und kläre diesen
Nebel Deinem Neffen

Span.

Lieber Span!
Man sieht, Du bist in Sportdingen so grün,

dafj Du eigentlich Grünspan heifjen müfjfesf.
Hier, auf dem Gebiete des Sports, sind in der
letzten Zeif so viel Erfindungen gemacht worden

und Fortschritte geschehen, dafj der Laie
gar nicht mehr mitkommt. Zum Beispiel mit
den Rekorden: es war mir schon lange klar,
dafj eines Tages der Rekord im Zehnmeterlaufen,

der schon auf 0,00001 Sekunden
heruntergedrückt war, die Sekundengrenze so
unterbieten würde, dafj wir endlich auf minus
kommen, d. h. also dafj der neueste
Kurzstreckenrekordinhaber schon eine Viertelstunde

Hand in Hand
gehen die Qualitäten der
KUche und des Kellers.
Der Gast ist befriedigt.
Direkt am Bahnhof

Aarau Hotel Aarauerhof
Restaurant | Bar| Feldschlößchen-Bier
Tel. 2 39 71 Inhaber : E. PflUger-Dlerschy

Gleiches Haus: Salinenbotel Rheinfelden

früher am Ziel ist als er startet. Dies scheint
Dir auf den ersten Blick unwahrscheinlicher
Aufschnitt zu sein, das ist es nicht. Der
Mann ist nur schneller als die Drehung der
Erde. Ich kann Dir das hier nicht so ausführlich

erklären, aber es leuchtet mir schon lange
ein. Die Stabhochsprungtiger träumen ja auch
schon davon, dafj es ihnen gelingen werde,
bis in die Stratosphäre zu springen, so dafj sie
dann beim Herunterkommen auch gleich den
Weitsprungrekord um etwa zweitausend
Kilometer verbessern können. Und wie wird das
erreicht: eben durch die Mittel, die da in
Deinem Inserat sanft angedeutet sind. Durch
Abgabe der Champions-Kräfte hundertgramm-
bis einhalbkiloweise. Hast Du noch nie von
den Bluttransfusionen gehört, womit man Kranken

das Leben retten kann. Auf ähnlichem
Wege, durch Einspritzungen, aber auch in
Pillenform (als sogenannte Championzol) wird
den Sportlern die Wunderkraff ihrer Besten
zugeführt. Die Preise für Schweizer Champions
sind, wie Du Dich überzeugen kannst, vorderhand

noch erschwinglich. Bei Weltrekordinhabern

schiefjt das natürlich ganz anders in
die Höhe. Während Du also hundert Gramm
Fufjball-Redoxam, etwa Goalkeeperextrakf,
hergestellt aus einigen Tröpfchen des Schweifjes
der Edelsten, noch für Fr. .60 haben kannst,
mufjf Du für «Nurmin» aus Finnland schon ein
erkleckliches Sümmchen anlegen. Und gar für
die echten Johnny Weifjmüller'schen Schwimm-
kügelchen Ein Turner, der vorwärts kommen
will, ifjt heute nur noch Mack-karoni. Dies
scheint Dir entgangen zu sein. Es wird Zeit,
dafj Du Dich umsiehst.

Nebi.

Motten

Lieber Nebi I

Da lies:

anrichtet, wird jährlich auf viele Millionen
geschätzt. Kann doch eine Motte, das heißt
ein Mottenweibchen, unter günstigen
Umständen in einem einzigen Jahre eine
Nachkommenschaft von gegen einer halben Million

Raupen in die Welt setzen, deren jede
einzelne, wenn sie sich normal entwickelt,
50 Kilogramm Wolle frißt. Man kann sich

Alle Achtung, einen solchen Appetit hätte,
ich den kleinen Biestern (von denen 20 auf
ein Gramm gehen) gar nicht zugetraut. Da isf
am Ende der alte Scherz: «Eine Motte hat
mein Kleid aufgefressen», gar kein Witz. Ein
Damenkleid wiegt 500 Gramm, jede einzelne
brauchte also um richtig saft zu werden 100
Kleider, schon ein ganz statlliches Konfektionslager.

In Zukunft sage ich also: «Eine Motte
haf meinen Kleiderschrank leer gefressen, und
ist dabei verhungert.» Fifi.

Liebe F i f i I

Daher die Textilknappheit endlich wissen
wir's. Und Du kennst doch die dazugehörige
Geschichte von dem Mann, der in die
Apotheke ging, um Mottenkugeln zu kaufen. Er
kauffe ein kleines Säckchen voll und kam nach
einer Stunde wieder, neue zu holen. Auf die
verwunderte Frage des Apothekers, wieso er
denn das ganze Säckchen schon aufgebraucht
habe, erwiderte er: «Ich treff die Biester
nicht!» Mir geht es ebenso und Dir
wahrscheinlich auch, also können wir im Hinblick
auf die obige Statistik nur dunkel in die
Zukunft sehen. Vielleicht kann man die Moffen
aber auf Meldescheine, Rationierungs- und
sonstige Verfügungen umdressieren. Dann
brauchten sie keine Angst vor dem Hungertod
zu haben. Nebi.

gut
trinken und essen

Sorgen vergessen

«I chôme wege Ihrem Inserat, wo Sie en
Laufbursch mit eigenem Velo suechid.»

«Sie chömed zschpat. Es isch eine do gsi
mit-eme eigne Auto.» Marc' Aurelio

Die auf- und absteigende Linie
Lieber Nebi!

Beiliegend sende ich Dir den neuesten
Meldeschein der Ausgleichskasse und ersuche
Dich, ihn einmal zu studieren. Es ist nun schon
zirka das 5. Mal, daft ein neuer Meldeschein
herauskommt und Jedesmal wird er komplizierter.

Wenn es bisher hieh: Haben Sie einen
eigenen Haushalt!, so wüfjte jeder, ob er Ja

oder nein zu schreiben hafte. Aber Jetzf, bitte:
1 Selbständiger Haushalt oder gemeinsamer

Haushalt mit Blutsverwandten in auf- oder
absteigender Linie, mit Geschwistern oder
mit Personen, die mit der Ehefrau in
gleichem Grade verwandt sind.

Derselbe, der vorher ein promptes Ja oder
nein geschrieben haf, wird Jetzf plötzlich nichf
mehr wissen, wie das alles gemeint ist. Er

flucht über die Formulare und tut auch ganz
recht damif. Kannst Du mir sagen, wer sowas
zusammenstellt 1 Kann man das, was man wissen
muft, nichf einfacher ausdrücken I

Mit Gruft! Johanna.

Liebe Johanna!
Ich verstehe es auch nichf, weder den Text

selbst, noch dalj man es den Leuten nach
dem Rezept: warum denn einfach, wenn's auch
kompliziert geht, so schwer macht. Hoffen wir,
dafj das ganze Formular-Unwesen bald
definitiv aufhört.

Mit Gruft I Nebi.

P. S. Da kommt noch etwas, das ich Dir
zeigen will. Manchen ist es ein Trost, wenn 'es
anderswo auch nicht ganz so zugeht, wie man
wohl möchte. Solchermafjen müssen sich die
Bezüger elektrischer Energie in Zürich die
Köpfe zerbrechen:

S)er mit 2)obbeltarif=,3äbler gemefjene SSlxt--

bertarif=SSetbraucb roirb aufgeteilt. 3u 20 9tb.
roerben fo biete Äiloroattfrunben angerechnet,
alë im Çocbtarif berbraucbt rourben; auf aEe

gälte monatlich mtnbeftenê 15 kWh tm §au§=
fait unb 30 kWh im Äteingeroerbe. ®er
barübet hinaus gebenbe 2Jîebrberbtaucb rotxb
äüm aBärme^tetS bort 6 ober 9 SRb./kWh ber«
rechnet.

®§ finb alfo äroei Stegein genau ju be=

achten:
1. 5)er Serbtaucb im SRiebertarif mufj monat*

lieb minbeftenê 15X20 9tb. 3 ftx. im
£au§balt unb 30X20 9tb. 6 Jr. im
Ä'Ietngeroerbe erreichen, bebox ber 2Bärme»

tarif sur Stnroenbung tommt.
Verstanden

Der Weisflog Bitter ist eine Vertrauensmarke,
seit 60 Jahren bewährt bei überschüssiger
Magensäure, ein «Magenstärker» par excellence,
verdauungslördernd und appetitanregend.
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/^/c5^-
5ckvsi»:s5 «Lri»mpion5

«.ieber iX«KII

VI« ilnsnri«»« Seile im k«utlg«n Sport «sr tilr
mick Immer eine neblige uncl unergrüncllicke
5sck«. Wenn msn cls »o Ii«»t, wi« rum Sei
»pi«I eine fuhbslllcanone von einem Klub rum
sn6«rn vsrlcsutt wircl, cisnn erweckt «lie» in
mir ein Vetiikl, 6s» vu sm belten »elblt mit-
tüklen ksnnlt, wenn vu belliegenclel Inlerst
lielelt:

jccien I's? triscke ^nicünkte

100 linsmn, so
Kg. k>. 2.7S

Jetr« wircl clie 5scke iür mick nock nebliger.
Wo rielt «ls» kinsul l Ws5 gekt mit un5orn
Zckweirermeiltern vor, clsh lie iick kunclert-
grsmmweile verlcsuien Isllen > >5t «Is5 «tws
wieo«r ein neuer Zport I vu l!«klt, ick bin rst-
lol! «ilt mir, lieber ikieki, uncl KIS?« «liezen
>>IebeI Deinem Letten

Zpsn.
i. i s b s r 5 p s n

rvisn ziski, Du bist iri Zporiciingsn 50 grün,
cish Du sigsntiick Orünspsn ksiizsn mühtest.
ri°isr, sut cism Osbists ciss 5ports, îinci in cisr
Isirtsn 2^sit 50 visi frtinclungsn gsmsckt war-
cisn unci fortsckriits gsscksksn, cisi; cisr I.sis
gar niciit msnr mitlcornrni. ?um iZsispis! mit
cisn ksicorcisn: S5 wsr mir 5ciic>n Isngs kisr,
cisi; sinsz Isgss cisr ksicorci im ?sknmstsr-
Isutsn, cisr 5clic>n sut 0,00001 Zslcunclsn lisr-
untsrgscirücict wsr, ciis 5sicuncisngrsnre 50
unterbieten würcis, cisk wir sncllick sut minus
lcommsn, ci. k. sko cisi; cisr nsuS5ts Kur?-
sirscicsnrslcorciinksbsr sckon sins Visrtelztuncls

lisnÄ in UäNÄ
xenen ciie (^usiiiLten cier
Klicke uncl cles Kellers.
l>-r lZsst ist detrleciixt.
Direkt srn kstirmof

kîesisursnt ^ iSar^ f'elciscliicillLlien-IZier
17el. 2 S? 71 Iriiiàr : IZ. Pkillser-Dietscii>

Oleickes «sus: 8«>jnenà«iel Skeinlelilen

trüker sm ?isl i5t s>5 er 5tsrtst. Vis5 5cksint
Oir sut clsn Sitten IZIiclc unwskrscksiniicksr
^utscknitt ru sein, clss ist es nickt. Osr
/vìsnn ist nur scknsilsr als clis Orskung cisr
frcis. lck Icsnn Oir clss kisr nickt so sustukr-
Iick srlclsrsn, sbsr ss lsucktst mir zckon isngs
sin. Ois Ztsbkocksprungtiger trsumsn js suck
zckon clsvon, clslz sz iknen gelingen wsrcls,
biz in clie 5tratospkärs ru springen, so clalz sis
clann bsim kisruntsrlcommsn auck gisick cisn
Wsitsprungrslcorci um stws rwsitsussnci Kilo-
mstsr verbessern icönnsn. Unci wis wircl cias

srrsickt: sbsn ciurck clis /vìittsl, clie cls in
Osinsm Inssrst ssnlt sngscisutot sinci. Ourck
^bgsbs cisr Lksmpions-Krstts kuncisrtgrsmm-
bis sinksibicilowsiss. KIsst Ou nock nis von
cisn iZiuttrsnstusionsn gskört, womit msn Krsn-
icsn clss I.sbsn rsttsn Icsnn. ^ul sknlicksm
Wegs, ciurck finspritrungsn, sbsr suck in
filisntorrn (sis sogsnsnnts Lksmpionroi) wircl
clsn Zportlsrn clis Wuncisrlcrstt ikrsr lZsstsn
rugslükrt. Ois freiss lür 5ckwsirsr Lksmpions
sinci, wis Ou Oick übsrrsugsn Icannst, vorcler-
kancl nock srsckwinglick. IZsi Wsltrsicorciin-
Kobern sckisizt cisz nstüriick gsnr snclsrz in
clis >-Iöks. Wskrsncl Ou sizo kunclsrt Orsmm
fulzbsli-lcscioxom, stws Losltcsspsrextrsict, ksr-
gsstsilt suz sinigsn Iröptcksn cisz 5ckwsilzsz
clsr fclslstsn, nock tür fr. .6l) ksbsn lcsnnzt,
mutzt Ou tür «kiurmin» suz finnlsnci Zckon sin
srlclsciclickez Zümrncksn snlsgsn. Uncl gsr lür
ciis scktsn loknnv Wsikzmüllsr'zcksn 8ckwimm-
Icügslcken Iiin lurnsr, cler vorwärts lcommsn
will, ikzt ksute nur nock rVìsclc-Icaroni. Oies
zcksint Oir sntgsngsn ru ssin. fz wirci ?sit,
clsi; Ou Oick umsiskst.

KIsbi.

Kotten
«.ieber lr,«bl I

vs II«»-

snricktet, vircl jskrlicli suk viele Millionen
izesclistüt. lîsnn clock eine iVlotte, clss keiKt
ein IVlottenvveibelieil, unter ßünstiizen I5m-
stsnclen in einem eiu^iizen ^skre eine I^sâ-
Icommensckskt von ßexen einer kalken Million

Rsupen in clie ^elt seti-en, cleren jecle

50 Kiloxrsmm ^olle krikt. Nsn Icsnn sick

^11« ^cktung, einen 5olcksn Appetit ktjtts
ick clen kleinen vieilern lvon clenen 10 sut
ein Srsmm geneni !Z«>r nickt rugetrsut. vs I»t

sm cnciie cler site 5ckerr: «kine trotte kst
msin Xleicl sutgetrelîen», gsr kein Witi. Lin
vsmenlcleicl wiegt 500 Vrsmm, jecle einreine
brsuckte slko um ricktig îslt iu werclen 100
Xleicler, kckon ein gsnr »tsttlickei Xontslctîon»-
Isger. In Tukunt» 5sge Ick sko: «t-ine trotte
kst meinen Xlslclerkckrsnlc leer getre»5en, uncl

ilt osbel vsrkungsrt.» i?lil.

t. i s b s f i t i I

vsksr clis l^sxtillcnsppksit sncllick wisssn
wir's. Unci vu Icsnnst clock ciis clorugskörigs
Ossckickis von clsm r^snn, clsr in clis ^po-
ikslcs ging, um rviottsnicugsln ru Icsutsn. fr
lcsutis sin icisinss 5sclccksn voll unci Icsm nsck
sinsr 8iuncis wiscisr, nsus ru koisn. ^ul clis
vsrwuncisrts frsgs clss ^potksicsrs, wiszo sr
cisnn clsz gsnrs Zsciccksn zckon sutgsbrsuckt
ksbs, srwicisrts sr: «ick trstt' ciis IZisztsr
nickt!» rVìir gskt sz sbsnzo unci Oir wskr-
zcksinlick auck, sizo Icönnsn wir im kiinbiiclc
sut ciis obigs 5tstizti!c nur ciunicsl in ciis ?u-
lcuntt zsksn. Visiisickt Icsnn msn clis Kotten
sksr sut /V^slciszcksins, kstionisrungz- uncl

zonztigs Verfügungen umclrszzisrsn. vsnn
brsucktsn zis icsins ^ngzt vor clsm kiungsrtocl
ru ksbsn. klebi.

-Zllt
trinlcsn uncl szzsn
5c>rgen vergeben

«i ckoms wogs ikrsm Inzsrot, wo 5is sn
l.sutburzck mit sigensm Vslo zusckici.»

«5is ckömsci rsckpat. fz isck sins cio gsi
mit-sms signs ^uto.» ^orc' ^ur-iic>

oie sut- unci sb5teigen«je I.lnls
Ueber Iriebl I

iSeilisgsncl »encle Ick vir cien neueiten
i^elcle»ckeîn cler ^U5gle!ck»llsi»e uncl erîucke
Vick, Ikn einmsl ru ituclieren. k» KI nun »ckon
rirlcs cls» 5. t^sl, ctsh ein neuer i>vìelcle»cks!n
kersuîlcomml uncl je«le»msl «Irel er lcompli-
rlerter. Wenn e» bi»ker Kietz: «sben 5ie einen
eigenen ttsu»kslt I, »0 wuhte secier, ob er js
ocler nein ru »ckreiben kstte. ^ker jetii, bitte!

î Lelbstiiiicliizer Rsuskslt ocler xemeinssmer
Nsuskslt mit ölutsvervsnclten in suk- ocler
sksteiizencler I^inie, mit t?esckvisterr> ocler

mit Personen, clie mit cler ükekrsu in izlei-
ckem <?rscle vervsuclt siucl.

verleib«, «Ier vork«r «In prompt«» js ocler
nein gelckrieben kst, wirci I«»r« plütrllck nickt
m«kr will«», wi« clsl s»«l gemeint Ilt. kr
tluckt Uber «Ile iformulsre uncl tut suck gsni
reckt clamit. lXsnn»t vu mir »sgen, wer »ows»
ru»smmen»tellt I Xsnn msn cls», w»l msn wl»»«n

muh, nickt «Intsckvr su»clrllclc«n I

lvìî» Sruh! Zoksnns.

l.isbs loksnns!
ick vsrstsks ss suck nickt, wscisr clsn Isxt

sslbst, nock clslz msn ss clsn I.sutsn nsck
clsm ksrspt: wsrum cisnn sintsck, wsnn'z suck
lcompiirisrt gskt, zo zckwsr msckt. kloltsn wir,
clslz clsz gsnrs formulsr-Unwsssn bslcl cls-
tinitiv sutkört.

/Vtit Srulz l KIsbi.

f. 5. vs Icommt nock stwss, clss ick vir rsi-
gsn wiii. /^sncksn ist ss sin Irost, wsnn 'ss
oncisrswo suck nickt gsnr so rugskt, wis msn
woki möckts. Zolckermslzsn müssen sick ciis
IZsrügsr slsictriscksr friergis in Hürick clis
Köpts rsrbrscksn:

Der mit Doppeltarif-Zähler gemessene
Niedertarif-Verbrauch wird aufgeteilt. Zu 20 Rp.
werden so viele Kilowattstunden angerechnet,
als im Hochtarif verbraucht wurden- auf alle
Fälle monatlich mindestens IS icV/K :m Haushalt

und 30 lcVVK im Kleingewerbe. Der
darüber hinaus gehende Mehrverbrauch wird
zum Wärmepreis von 6 oder 9 Rp./IcV/K
verrechnet.

Es sind also zwei Regeln genau zu
beachten:

1. Der Verbrauch im Niedertarif muß monatlich

mindestens 1SX20 Rp. 3 Fr. im
Haushalt und 30X20 Rp. - 6 Kr. im
Kleingewerbe erreichen, bevor der Wärmetarif

zur Anwendung kommt.

Vsrstsnclsn

«4^U).
IS
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